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Handels - Zeitung .

Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen : Sportblatt 5 Landwirischast und Gartenbau 5 Mode und Handarbeit 4- Volk nnd Hcimat .

Eine „ tum »nd '? e r I a « vo »
?? > rd . Thiergarten .

Saupischrilileiluna :
SnnnS Wiltber Sa>ne !drr.

« eraniworilich : Politik und Wirt,
ichatt -hoüilr^ H , W . S -tinclder. Baven :

. - Bolderauer. KarlSrudec An-
aclcacnviiten und Spori : >>! Sol.
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W. Stt>ul»e . An,einen : ?> Mindert

vailier alle in Karlsruhe.
Berliner Vcrtretuna: Berlin VV. I»

ssernivrecher:
GelchiistSstelle : Nr M.

Schrlstleiiuna : Nr . Z09 und Z1S.

GeschL ' '»stell« :
Zirkel- und Lammlirake -Ecke. nSchk

Kaiserstrafte und Markivlatz.
Poktickiecktonto: Karlsruhe Nr . Wg

Konstantin soll auf den Thron verzichten.
Eine Bitte der griechischen Regierung .

London, 8. Dez. ( Eigener Drahtbcricht .) Dem „Daily Expreß"
»d aus Athen gemeldet : Die griechische Regierung Hab« König Kon»

. in einer langen Depesche im Hinblickauf die feindselige Haltung
' Entente d«n Thronverzicht zu Gunsten des Kronprinzen nahegelegt .

Diese Meldung hat eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich, da sie

^ derjenigen Meldungen ist , welche die griechische Regierung durch¬

bissen het . Die amtlichen AbsttmmungsergeSnisss find bis jetzt im-
^ noch nicht bekannt. Nach Dieldnngen aus Luzern sollen sich

die Königin Olga von Rumänien bei König Konstantin im
^ Nn « eine» Thronverzichts verwendet haben.
. T-U . London. 8. Dez . In amtlichen Kreisen hofft man . dah,

die Abstimmung in Griechenland für König Konstantin
. ausgefallen ist. der König so viel Klugheit walten läßt und
! «uns^ n seines Sohnes zurücktritt. Der rumänische Hof . der mit

mimischen Königsfamilie alliiert ist . rät König Konstantin zu
>eieni Schritt . Man glaubt auch , das, König Konstantin besonnen

»>, ! !? ist . um angesichts der angedrohten Kreditsperre nicht

ke» Thron zurückkehren zu wollen . Die Sperrung des Kredits

in» Liierten würde den wirtschaftlichen und militärischen Z'.isam -
^nbnich Griechenlands bedeuten.

vie französische Dmmer .
Paris , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht ) Die Kammer hat heute

Vorlage für die Eisenbahnreform in Angriff genommen Es han -

sich um die Einsetzung eines Oberverwaltungsrates , welcher den
" waltungsräten der 6 Eisenbahngesellschasten übergeordnet wird ,

eine einheitliche Eisenbahnpolitik zu gewährleisten . Die verschie¬

den Kommissionspräsidenten sind mit dem Ministerpräsidenten dahin

hingekommen , di « aktuellen Fragen der auswärtigen Politik vor -

im Schöße der Kommissionen zu besprechen . So wird der Mini -

^ präsident erst morgen . Mittwoch , der Finanzkommission der Kam -

und der Senatskommijion für Auswärtiges Auskunft geben und

°? °r die Besetzung von Syrien und Cilizien , wobei auch General
^ °uraud anwesend sein wird . Die Kanrmerkommission für Auswärti -

wird unter dem Vorsitz van BerthNot ihrerseits erst am Donners -

A die allgemeine Lage auf Grund der schwierigen Ereignisse mit dem

^ nisierprkjsidenten besprechen . Der Grund der Verschleppung dicser

Besprechungen und offensichtlichen Hinansschiebrng der Aussprache vor

Kammer liegt natürlich in dem Umstand , dnß man vorerst die Ent -

? .̂ ung in Griechenland , welche für die französische Orientpolitik be -
^ "nnrend ist . abwarten will .

Ne vrusieier 5a6 verftöndiaenfons reu ^ .

deutschen Kaufleute ihre Waren z. B . nicht in Antwerpen lagern
werden , wo sie der Beschlagnahme ausgesetzt sind.

Die insche Aage .

v 6. Haag , g De, . lEigenei- Drabtk»er !-k»t.) Der , N '> >we Nott?r
°amsck-? Coi-^ nt " berick ' et >>ak die Brüssel r Sacb^ rstapdi^ nkome

währen wird S ' e wi - d d -n wir iMNNimen >i . v

zMtunasfSH ' akcit d ^S Den »ickc„ .Reiches unter dem Nestch .svl'nk>e der

z^ dermitmack»lii" besvr ck̂ n , kur die Wiederaiitm^chuna ^
b' it !mmte -? " mme ieMeben. Delacroir nk Zum BvrW ' n-

N der Sackventän ^ aenksmmission e'-nannt w^ d -n . Ter ennlische
N " ptdcicciicrte iit B r a n ? b u r y . D ?e franzowchen und italiem -

gierten sind nocb nicht ernannt worden.
A „ ck, Belsticn ver ; ' lbt <t ans 5iwan ^ ? mttlel .

Maris . 7 . Dez . sEig . Meldung .) Der belaische Finanz -

? ' nister Theunis bat sich einem Vertreter des Pariser „Echo
die bslqi 'Ae ' Finanzreform ausgesprochen. Er berührte daber
die sinan ^iellen VerlaiNcr Verpflichtungen Deutschlands nnd

Quarte , die belgische Regierung werde dem Beispiel der englischen

Leerung folgen , auf den Gebrauch der i5r aemäsi Artikel 1 ?! des

^ rlailler Vertrages zustehenden wirtschaftlichen und finanziellen
s^ angsmittel aeaen Deutschland zn verzichten und zwar , um zu ver-

Mern . das? die Banken in neutralen Staaten aus diesem vert7ag -

Drohzustand gegen Deutschland Nutzen zu ziehen und da » die

6 . London, 8 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Gestern nachmittag
fand eine geschlossene Sitzung des Kabinetts statt , um die Möglich¬
keit von Verhandlungen mit den Sinnfeincrn zu besprechen . Ferner
sollte die Antwort auf das Telegramm des Referent », O 'F lanagan ,
des gegenwärtigen „stellvertretenden Präsidenten " der irischen Repu¬
blik , fostg<etzt werden. Dieser hatte bekanntlich bei Lloyd George
angefragt , welche Vorschläge er zu machen gedenk« , um vor Weih¬
nachten noch zu einem Frieden mit Irland zu gelangen.

Der allgemein« Eindruck geht dahin , daß die Regierung
sich gegenüber den Vorschlägen für einen Waffen¬
stillstand mit den Sinnfeinern wenig geneigt zeigt.
Der Unterstaatssekretär für Irland , Sir Greenwood , ist gestern
von Dwblin nach London zurückgekehrt und hat dem Ministerpräsi¬
denten die Maßnahmen mitgeteilt , die getroffen worden sind , um die
Gewaltakte der Sinnfeiner in Irland zu unterbinden . Diese Maß¬
nahmen sollen große Aussichten auf Erfolg haben , und es heißt, daß
die Sinnfeiner aus dem letzten Lochs pfeifen. Nach der Anficht von
Greenwood soll der Zusammenbruch der Sinnfeinerbewegung bevor¬
stehen . wenn die gegenwärtige Politik mit Festigkeit fortgesetzt werde.
Gestern alvnd machte er im Unterhaus« Mitteilungen , aus d ?nen her¬
vorgeht . daß gegenwärtig Verhandlungen auf besondcre Schwierig¬
keiten stoßen . Er erklärte nämlich, es könne keine Rede von einem
wirtlichen Waffenstillstand sein , le-lange nicht die extremisti ' chst.' N
Führr der irischen Republik mit Waffen in der Hand verhaftet wor¬
den s"i«n , oder sich «weben hätten .

Man vermutet , daß der unionistifche Flügel der Koalitionsgrupri «
im Parlament der Regierung den Rücken steifen wird .
Lloyd George, welcher Verbnndlvnnen niM abgeneigt ist .
wurde von seinen vnionisti ?cken Ministerkolleoen darauf auf¬
merksam gemalt , dal? jedes Zeicben einer Nachgiebigkeit für das Ka¬
binett von ernsten Folgen begleitet sein werde.

Es wird jetzt bekannt, daß Lloyd Eeorge schon am 23 . November
Verhandlungen eröffnet hat und ?war mit dem irischen Schriftsteller
Iwpusscl , welchen er der Ministervrösidentenmohnung in der

DowninMreet zum Frühstück eingeladen hatte . Ungefähr zu gleicher
Zeit soll im englischen Ai' f^ namt eine Verbandlung stattgefunden ha¬
ben. mit bervorro ^enden Iren . Dei fein -rzeit bekanntgewordene
Nachricht , dah die Verbafti ' na des für de Vallera eingesehen Präsiden¬
ten der irischen Republik Artbur Grisfitb , geo^n d"n Willen Llond

Georges und auf allacmeine ? Vetrciben der Militäroewaltkaber in

Irland erfolgt sei , gewinnt an Wab ?scheinlchkeit , ebenso die Meldung ,

daß Henderson . der eberlte Arbeit -rlührer . der soeben aus Ir¬

land zurückgekehrt ist mit Wilsen und Willen Llond George« mit dem

verhafteten Arthur GriMtb im Gefänonis in Dublin in Vezi"bung

g - treten ist . aber weder Gr ^ffitb nech O ' Mana "nn Men große Kreil«

hinter sich haben . Das oeht a : ' <5 a" ? einer Erklärung hervor , welche

O' Keepe . der Sekretär des ständ'.aen Ausschusses der republikani¬

schen s>roanisation gemacht bat . wonach das Tele -namm des Referen¬

ten O ' Flanaaan an Lloyd Genrae nur dessen persönlich «

Meinuna ausdrückt Nur das irische Varlam -mt sei aber befuat . im

Namen Irlands ?u sv^ che? Gleichzeitig bat der loaenannte . .Finam -

m ' nssser der irischen ^ 'p "bNk"
. Michael ^ oll ins . einer der ae-

fürchtetflen inschen Ertremisten . für d-̂ en Verba^ ung die engli^ -e

Gebärde nicht wenia »ablen «" urde . erklärt , die Iren fallen sich

durch die Londoner Versprechungen nicht täuschen

lalse . sondern durchhalten. Immerbin riebt ein neues Ereignis kest

und das ist . die Spaltung innerhalb der irischen Be¬

wegung in eine gemäßigte und in eine extr « m « Richtung.

^ llernngskrise durch die Veamtenbewsgunsi ?

t . Berlin , 7. Dez . sEig . Meldung .) Die Forderung der Be-

^ tsnschaft auf Gewährung einer Teuerungszulage hat heute zu
parlamentarischen Situation geführt , die gewisse Ge,ahren ^

? °Mente für den Fortbestand der Regierung m sich schließt Bei

^ er Besprechung des Finanzministers mit den Führern der Reicks-
" ?rteien haben die Deutschnationalen heute die Forderung au, Ge -

Ehrung einer allgemeinen zehnprozentigen Teuerungszulage sur die

Mannen gestellt Sowohl Finanzminister Dr . Wirth wie der Mt -

^ rer des Äeußern Dr . Simons lehnen diese Forderung ab . erstens >m

Anblick auf di- allgemeine Finanzlage , anoererseits unter dcm Hin-

darauf , daß ein Eingreifen der Entente gegen eine derartige

^ u°Nab -nerhöl)U,>g zu befürchten sei. Die deutschnationale Forde-

z- ,? ss iand daraushin keine Unterstützung. Ein gleiches Schicks er -

lŝ r ^ sozialdemokratische Anregung , der Beamtenschaft mit einem

,7" iall bis zu 6 000 Atark eine zehnprozentige Teuerungszulage zu
«,/ ° " >laen. Die Deutschnationalen entschlossen sich daraushin , ihren
."Mag in der Vollsitzung des Reichstages zu erneuern . Von sozial-

^ " tratischer Seite wurde die Absicht laut , diesen Antra » zu unter¬

teil . Damit ist die Möglichkeit gegeben, daß die Koalitionspar -

5^,
" uberstimmt werden. Angesichts dieser Gefahr sind Bestrebungen

t° i , ?nge , einen Ausgleich zu schassen. Dieser wird von Zentrums -

vn , d«r Richtung gesucht , daß eine Neueinteilung der OrtsklHcn
^i ^ uommen werden soll und den Beamten die Differenz zwischen

höheren Orts >ätzen gegenüber den bisherigen auszuzahlen sei.

vk » ^ späten Nachmittagsstunde dauerte diese Fühlungnahme an ,
einem endgültigen Resultat zu führen . Im Reichstag ijt

kvw
°utschnationale Antrag nicht mehr auf die Tagesordnung ge-

. ninen. Die ganze Angelegenheit wird wegen des katholischen
i^ ^ vkes am Mittwoch bis mindestens Samstag vertagt . Finanz -
Mister Dr . Wirth . der bei den Besprechungen die Aeußeruitg fallen
«^. ^ wenn der deutschnationale Antrag angenommen wird , so wäre

U mnanzminister gewesen Er hofft, in dieser kleinen Pause einen
der Deutschnationalen aus ihren Antrag erreichen zu

Die Beaintcnbcsoldnng in» Reichstag .

dx 7 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Im Unteransschuß
^ auptausschusses des Reichstages wurde bei der Beratung des

Entwurfes zur einheitlichen Regelung der Be -
' enbesoldung eine Reihe weitgehender Abänderungs¬

anträge von den Demokraten gestellt. Danach sollte den

Ländern dasAussick tsrecht überdie Gemeinden hin¬

sichtlich der Regelung der Beamtenbesoldung zugestanden werden , wäh¬
rend die Vorlage der Regierung das nur für das Reich vorsieht. Wei¬

ter wird eine Einkommensgrsnze auch nach ynten »erlangt . Bei den

Schiedssprüchen sollen Vertreter der Organisationen mit entscheiden .

Die Regierung erklärte sich gegen diese Aenderungen . Darauf wurde

die Vertagung beschlossen, um den Parteien Gelegenheit zur Stel¬

lungnahme ihrer Fraktionen zu geben und um auch mit der Regierung
einen gangbaren Weg zu suchen. Am Mittwoch soll das Sperroesetz
im Unterausschuß erledigt werden , damit gleichzeitig mit der Vesol-

dungsordnunz am Donnerstag das Sperrgesetz im Hauptausschuß des

Reichstages beraten werden kann. In der FraaederTeuerungs -

zulagen der Beamten finden heute noch Verhandlungen zwischen

den Parteien und der Regierung statt . Die Regierungsparteien er¬

wogen, ob innerhalb der vom 5?n '?vtau -schuß bewilligten Mittel eine

andere Regelung dergestalt möglich sei . daß der Teuer unrszu -

anders Regelung dergestalt möglich sei , daß der Teuer u naszu -

genentsprechendzukürzen seien. Die Regierung will dem¬

gegenüber aus den bekannten Gründen von dem bisherigen Beschluß

nicht aboehen „nd weist darauf hin . daß der Reichsrat der Aenderung

keinesfalls zustimmen würde.

Der Veamtensirei !.

TU
und d

U , B ' rlin , ? . D <!- ember. In der Frage des Beamter sne . ts

.-r passive ' - Regstem verweist ein osfni '" . : Artikel auf die

klärung der Regierung vom ?0 . Februar 19S0 . die noch heute den

Standpunkt der Reaiening darstellt . Danach ist das Beamtenverhält -

nis ein T reu v e r hä l tn i s . Dieses Treuverhältnis tritt a " ch
dadurch in Erscheinung, daß der Beamte einen Diensteid leistet.
Mit Rüakicht auf die ihm für die Allgemeinheit obliegenden Pflich¬
ten ist dcm Beamten dasRechtversagt . seinem Am twill -

lii '. lich fern zu bleiben . Demgemäß ist auch die Mehrzahl
der Beamten auf Lebenszeit angestellt und kann nur im Wege des

geseklich geregelten Disziplinarverfahrens entlassen werden. Fe ner

sind die Rechte des Beamten auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -

iursorge gesetzlich geregelt . Bei einem Streik verletzt der Beamte

die ihm obliegende Dienstpflicht und hat infolgedessen die Einleitung
des Disziplinarverfahrens mit dem Ziele der Dienstentlassung und

dcm Verluste seines Diensteintommens zu gewärtigen .

Ein neuer Demütiglmgöverwch .
V/ . Holl. Kalsruhe , den 8 . Dezember.

In der ersten Hälft« des vorigen Monats haben der deutsche
Reichskanzler und der Außenminister Gelegenheit genommen, in die
l>esetzten rheinischen Gebiet« zu fahren . Diese Reise war auf beiden
Seiten schon lang« Zeit als notwendig empfunden worden . Die
Rheinländer im besetzten Gebiet klagten häufig darüber , daß ihr«
materielle und seelische Not und ihr Kampf gegen die Französierungs -
bestrebungen bei den Brüdern im Reiche und bei der Regierung zu
wenig Interesse und Unterstützung fänden . Die Minister sind in das
Rheinland gefahren, um den Deutschen im besetzten Gebiet Dank zu
sagen für den Geist deutscher Treue , mit dem sie ihre Not dulde«
und ihren Kampf austragen , um ihnen zu sagen, daß des Reich von
der Treu « des Rheinlandes zum Vaterland fest überzeugt sei, und
um stete Gedenken und Hilfe zu versprechen , soweit das in den Kräf¬
ten eines schwachen Deutschlands steht . Rechtlich ist gegen ein« solche
Ministerreise und ?egen Ministerreden im besetzten Gebiet nichts ein¬
zuwenden, denn seit dcm 10. Januar dz . Js ., dem Tage der Ratifi¬
kation des Friedensvertrages ist das besetzte Gebiet wieder der staat¬
lichen Autorität der Reichsregierung unterstellt . Die Besetzung trägt
leinen staatsrechtlichen, sondern nur militärischen Earantiecharakter ,
und die Einschränkungen der staatlichen und privaten Rechte , die im
Rheinlandabkommcn vorgesehen sind , werden mit den Notwendig¬
keiten für Ruhe und Sicherheit der Besatzungstruppen begründet .
Wenn gestern die Ententsvertreter in Berkin im Namen ihrer Regie¬
rungen gegen die vom Reichskanzler und dem Außenminister gehal¬
tenen Reden Protest eingelegt haben , so tut damit also di« Entente
einen neuen Schritt auf dem Wege abseits vom Reckt.

Es ist nach de» kurzen Auszügen , die bisher aus Berlin gemeldet
wurden , noch nicht die ganze Bedeutung der Note zu ermessen . Aus
den bisherigen Nachrichten laßt sich nicht erkennen, ob nur « ine nach¬
drückliche Bitte , von solchen Reden Abstand zu nehmen, ausge¬
sprochen wurde , oder ob ausdrücklich von der Reichsregierung eine
Zusicherung nach dieser Richtung verlangt wird . Da von irgend¬
welchen Repressivmaßnahmn scheinbar nicht die Rede ist , so dürste
das auf die erste Möglichkeit hinweisen. Aber auch das bedeutet
schon eine schwere Demütigung Deutschlands . Die
Ententemächte möchten mit Deutschland nach dcm Muster verfahren ,
das mit der Behandlung von exotischen Kolonialvölkern durch Eng¬
land geschaffen worden ist . Deutschland ist zwar besiegt und zur Zeit
ohnmächtig, es seufzt unter der Last unerträglicher Verpflichtungen ,
die uns der Vertrag von Versailles aufgebunden hat . Aber die
Rechte eines souveränen Staates hat ihm doch selbst der Schund-
vertrag lassen müssen , und das deutsche Reich darf sich nicht selbst
eine weitere Stufe erniedrigen , indem es den Eingreiff in sein souve¬
ränes Recht stillschweigend hinnimmt . Wir halten es für ganz
selbstverständlich , daß der neue Demütigungsver¬
such von Seiten der Reichsregierung mit allerEnt -
schiedenheit zurückgewiesen wird . Der Schritt der
Entente ist um so auffallender als die Reden die Fehrenbach und
Simons im Rheinland gehalten haben , sachlich kaum Gelegenheit
zu Einwänden geben. Herr Fehrenbach hat sich in Düsseldorf, in
Köln und in Aachen im wesentlichen auf herzliche Gefühlsäußerungen
beschränkt . Die aus kluger Berechnung höfliche , manchem leidenschaft¬
lichen Patrioten sogar allzu höfliche Art , mit der Dr . Simons mit
den früheren Feinden zu verfahren pflegt , ist bekannt. Wenn er in
seinen Rheinlandreden den Gegnern einige unangenehme Wahr¬
heiten über die Räumungsfristen , über den Zusammenhang der
Kohlenfrage und des Wiedergutmachungsproblems mit der ober-
schleichen und mit der Besetzungsfrage gesagt hat . und wenn er
di« strategischen Vorbereitungen für weitere Besetzungsmaßnahmen
durch die Franzosen der öffentlichen Meinung der Welt enthüllt hat ,
so hat er dies in so ruhiger und nüchterner Weise getyn und die
bitteren Pillen in so liebenswürdige Redewendungen gegenüber
der interalliierten Rheinlandskommission eingewickelt, daß auch diese
Reden in keiner Weise verhetzend gewirkt haben können. Damit
entfällt der einzige mögliche Nechtsgrund für das Vorgeben der
Entente , die Bebauptung nämlich, daß durch die Verhetzung der Be¬
völkerung im besetzten Gebiet die Sicherheit der Besatzungstruppen
gefährdet werde.

Es ist ganz natürlich , daß manches aus den Ausführungen von
Dr . Simons französischen Ohren unangenehm geklungen haben mag.
Die französischen Zeitungen haben die Reden mit Ueberschriften ver¬

sehen , nach denen „Frau Germania den Kopf wieder hoch trägt " und
ein „drohendes Antlitz" zeigt. Am Quai d' Orsay ist man verlegen
geworden, wie au? dcm Eifer hervorging , mit dem sich der offiziöse

„Temps " auf die Berichtigung stürzte. Die sachlich« Art allerdings ,
mit der „Temps " damals polemisierte, ließ nicht vermuten , daß die

Angeleaenheit weiter ? Kreise ziehen würde . ?5b?r man wird trotzdem
nicht fehlgeben, wenn man alstreibende Kraft hinter dem n«uestetr

Schritt der Ententemächte Frankreich vermutet , das sich dnrch die

deutschen Minister in seinen AbsiMen am meisten gestört sah . Die

deutsche Regierung muß alles daran setzen , um eine Nachoiebigkeit

zu vermeiden . Sie darf nicht an ihr Recht tasten lassen , im besetzten, ,
aber doch staatsrechtlich deutschen Gebiet die gleichen Reden zu

halten wie im Reichstag .

Die Abstimmung in Oberschlesicn.

WTB . Berlin , 8 . Dezember. Der Reichstagsausschuß für aus -

« artige Angnlegenheiten beschäftigte sich gestern mit der Antwortnote

auf den englischen Vorschlag über die Abstimmung in O ^ erschlesien .

Die Verhandlungen waren vertraulicher Natur . Sie ergaben geaen»

über dem Vorschlage des englischen Premierministers vollige Ein¬

mütigkeit .
Verschärfung der Wuchergesetze

WTB . Berlin , 7. Dezember. Der Recktsausschuß des Reichs¬

tages hat bei der Beratung den Gesetzentwurf über die Verschärfung
der Strafen gegen den Schleichhandel den Par . 1 , der besonder»
-chwere Fälle mit Zuchthaus bis zu , 5 Iahren oder m »t einer Geld-

strafe bis zu 2V 000 Mark bedroht , und den Par . 2 . der den Schleich¬
handel und Preistreibereien aus Habsucht . Ausbeutung wirtschaftli¬
cher Notlage und Verichlebung ins Ausland als besonders schwere
Fälle bezeichnet, angenommen.



Seite 2
Vadische Press » Zsöendblatt . Mittwoch , den 8. Dez . ISA ». Nr . 5KÜ «

derartige Bewässerungsanlagen anzulegen - Man geht wohl
fehl . wenn man aus di sei: Entwicklung für vi« Ernährung der »
Karlsruhe bedeutende Vorteil « erwartet "

.

: : Exprehgvtoerkehr . Die Eisenbahn -Generaldirektion ic
mit : Ersvhrungsgemoß drängt sich der Verkehr jetzt vor Wei ^naK ,
auf di ? letzten Tage vor dem Fest und auf die Abendstunoen oft d -r
zusammen ! daß trotz umfangreicher Vorsorge per Eiscnbahm »sr « avu >
ein « schnelle Abfertigung und eine recht '« Lti«e Beförderung . ^ ^immer voraus ? ' sehen werden kann . Es empfiehlt sich daher , di« "

^lieferuiig der Weihncchtsexp - rßiTUtscndilngen möglichst frWze :! >g ^lewirken . damit ein allzugroßer Andrang in den letzten Tagen .
Weibnacht n , insbesondre in den Abendstunden , vermieden w '^ ^der Empfänger rechtzeitig in den Besitz der WeHnachtssendaMkommt -

cch- Karlsruher Marktbericht vom 8. T «z. Dos Angebot in
gemüs : war aering . Gut ' Ku -ubr war in Notkraut . Weißkraut - >sina und gelb ' Rüb n . Nachkrage mittelmätzia . Vreis unveraw -
Obst war im Grcßl >andel n !Ä zu b- ben doch wird von den Sa ŵi ^noch aenüaend ang -ebo « n »u bi^b.erarn Preisen . OchsenN « ! cd w>-
verkauft das Vrund von 11— ILM .^ , Kalbfleisch 1<5 Schwe'«
kleiicklS .« Öamm lfp -i !» 14 Ku ^ Ienck, >u lv iF . Schweine ' -tm' -" '
IxtS,Psund 18—34 Rindsseit 10- 16 . 5 . Der Absatz war nicht M ^so ' bhait wie in ?!eit . We >» üder Bedar ' t-orbanden ,W ldbret , Geflüael , ssii' che und Käse bei aleichen Preisen . Eier "
venia zu ^ 3 .20 das Si .

"
ck. Kartckkeln sebli n vollkommen .ii Ti Sstasil. An e nem Konfektionsgeschäft in der ö ' ' rrennn >''

wnrd ' in der Neckt zum 7. d. M . die Schaufenstersche ' be einge ' ^ »̂ . ,̂KZ wurden Kle -derstosie im Wert « von 11S7S -^! von unbekann »
Tä »ern entwendet . .Z Verhafte wurden : Ein Mechaniker von k>i?r v r mitncssen di? s .̂ on festgenommen sind , au » « nem Magazin in der ^endstraße Gumm waren im Werte von 50 000 «6 . sowie einemaschin ' entwendet hat . ferne, - ? jn Koch ans Tctienbeim wegenstall!? , ein Arbeiter an » Ẑ ürmerS ^ ' im w^a n Schle ckbandel »Moenbium . ein ?la ?n ' ai 'S Brücklas , sowie ein Kaufmann au ? ^ ,Wiehl wegen Schleichend - ' ? mit Medikamenten , ein Taolöbn ^rKaorbriick 'n . der w ' " n schweren D ' »bstal' lS nur Verbaftuna au »0 '.' chr >ben war . e ' ne ?s^ ? i «^ v !n an » Mann ^ im . die weaen D ^ on^ e
a ' snek>7 wurde , ein Zu 'chneider aus Omersbach und -in Redender au? arlZru >>e weaen ^ ieb''ta5I » und e ' n KilkSarbeiter au » Zwickau wegBettels und Landstreicherei

de ? ? remve !>le <̂ el » entkloh ?« .
--- Mir haben in letzter ? eit verschiedentlich Fäll « verö ^ entli ^ch

in denen junge Leute du ' ch Werber der Fremdenlegion nach dem
setzten Gebiet gebracht und von dort nach Südfrankreich a ^ge

'
chebe »

wurden . Bei dieser Gelegenheit haben wir jedesmal auf die
lägli ^ en Ovalen hingewiesen , die all den Unglücklichen in dt
Fremdenlegion harren . Dieser Tage sprachen S junge Deutsche o"i
unserer Redaktion vor . die aus der Fremdenlegion entfliehen >' " d
unter vieler Muhe nach Deutschland durschlagen konnten . Es Handeilsich um dm ans Karlsruhe gebürtigen und hier ansässigen Aabr ^arbsitcr Heinrich Gamber , der Mechaniker ss ' itz Fleck a >' S P »' °"
ncck i . Tbür . und den Kauimann Arthur FrIcke aus Ahlfeld a-Leine . Wa ? die drei Entflohenen uns erzählten , bestätigt vollem

*
wen all die früher gebrachten Meldungen über die entsetzliche«,
menschenunwürdigen Zustände in der Fremdenlegion . Aus ihre»
Erzählungen war folgendes ?>u entnehmen :

^„Bon französischen Werbern auf deutschem Boden zum Wied « »«
aufbau der zerstörten nordsran -ösischen Gebiete verpsllchtet , Hai mandie drei jungen Leute , nachdem sie einmal die französische Grenzeüber '

chritten batten , in die Fremdenlegion gesteckt. Di « Zustäno »
drüben in Algier spotteten jeder Beschreibung . Die Tempera »" '
habe im Tommer H8 Proz . erreicht , hingegen habe man im M » >t »
unter gr ^ em Temperaturwechje ! zu leiden gehabt . Legioitü ' e .sich nach Ansicht der französischen Militärverwaltung etwas hätte »
k
'
.u Schulden kommen lassen , nötige man , mit einem Sandsack o»»
40 Pfund bepackt, in der brennendsten Sonnenhitze zirka 7 Stund «»
des Tages im Hose zu czerzieren . Zur Zeit setze sich di « Frcmd « >>
legton zu Lt > ?>> aus Deutschen zusammen , während sich die üdl >S^
20?K zumeist aus Dänen . Polen . Russen und Ungarn rekrutier ««-Die Löhnung betrage täglich 25 cun . Bei der Werbung zurdenlegion komme es den Franzosen aus Alter , Gesundheit us« .im geringsten an . Eo habe sich z. V . ein ISjähriger Junge uam « »»
Richard Nahn aus Kaiserslautern in der Kompagnie besundea »der dann später ebenfalls entjlobcn sei.Dieser Fall dürste erneut wieder eine Warnung für die junge »
Leute , nam :ntlich in den dem besetzten Gebiete naheli «gendenten und Ortschaften sein . Es kann nicht ost genug auf die u» m« n ><^lich« Behandlung in der Fremdenlegion hingewiesen w « rd« n vn^hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei . alle zur Vorsicht im Berte ?»
mit Verdächtigen zu mahnen .

Wetternachrichtendienst der bad . Land «s « rtt «rivo « t i» K»ri «r »d^
ALnemeine Witterungrüwrficht Tine Tieidrucknnn « . di« stä>nordw stiicycn Mxre ans südostwar » iil>er Deutschland hinzieht ,lindert die Zufuhr kälterer Lu,t an » dem nordöstlichen ?> ro !ia> ^ ei.Das Wetter ist bei uns trüb und vi ^ ljach neblig : neulienswene ?c>e^Möge sind n ckt zu ve ^z ichnen. Die Temoeraiuren liegen nurL>oqen oderbatb LUV M t« r un . er dem Gefrierpunkt . — E n lelund ^re » Hock» üb -. r Oitfrankreich wird bei un » vorübegebend EinslunWinnen . -
Lorauksichtliche Witterung , Tonnerstaq . S. Dezember l »-«'nacht? : Meist netielig , .̂ ölien teilweise l>e ter : meist trock n . nur Neve»»r >. gcn : Ebene nakkalt , S^chjrae leichter isrost .

NvrvssZtÄS eZsr S^ Ännerivsil sie mvxeo » - u tuiiii « uock teieltt Irüdsluotou ouo. A!ri !k Lea ^sal?sn vd?r !acleu.
Qss pkttLikst LZer krssHQn . ^kvr ein sekneil ?u bereusn :!«», klennoeti oskrkL ^ v« u . legestckau' lot». l 'riids üok ?u «or «eu . ^ « mll^LSn —^ tas ^eo« «»<» «1« »oteunk ^n « srciea , k̂ änses » ck. » - ' '

Ans Baden .
71 . Jahresfeier des Badi ^chen La ^ eSvereluS für

Hnn ? re
>--- In ein ? fväte Jahreszeit fiel das diesjährig « ? ahr «s ?«st.darum war die Teilnahme vielen Freunoen der Inneren Mission sehrerschwert oder unmöglich . Die dreitägige Veranstaltung , welche inLahr stattfand , war sehr inhaltsreich . Am Camstag , den 4. Dez . .am Tag vor dem Frauenfonntaa , tagte unter dem Borsitz von Frei¬frau von Marschall der Evangelische Frauenverbund für In¬nere Mission . Am Sonntag wurden die Vormittagsgottesdienste ,die Christenlehre und Kindergottesdienst von Berufsarbeitern derInneren Mission gehalten . Im Festgottesdienst am Nachmittag be¬grüßte Stadtpsarrer Z , eglerdie F - stgemeinde , Pfarrer D . Kleinaus Mannheim hielt im Anschluß an das Wort des Täufers ,.Er m "tzwachsen , ich aber muh abnehmen "

, eine feurige , anfeuernde Festpredigt ,den Textgedank .'n oft an der Persönlichkeit des allen Blumbardt inBoll illustrierend , Oberkirchenrat Sprenger rühmte den Landes¬verein als den kräftigen Arm der Landeskirche , die Heiden Bereins -geistlichen Psarrer Stcinmann und Werner erzählten vonder Arbeit und dem Geschäftsbetrieb des Landesvereins . Abendswar in der Aula der Luisenschule in Lahr ein Vortragsabend . DerSaal war überfüllt . Zuerst sprach Präsident D . Dr . Uibel , dieVersammlung begrüßend . Dann hielt Prälat D. Schoell ausStuttgart einen gedankenreichen klar aufgebauten und ungemeineinschlagenden VoUrag über „Die Kirch : im cssentlichcn Volks .cben ".Tie Kirche — so sorderte der Redner — muß eine geistige , sittliche undreligiöse Macht in der Oesfentlichleit werden . An diese Forderungknüpfte dann Psarrer Hindenlana aus Karlsruhe seine Aus -führnng ^ n über kirchlichen OesfenUichleitsdienft an , er zeigte , wievor allem die Arbeit mit der Presse zur Erreichung jenes Zielesdienen kann . Lautlose feierliche Stille nach den Vorträgen dankted<n Rednein mehr als es luuter Beifall getan Hütte .? n den geschüstlichen Verhandlungen am Montag wurde Ex¬zellenz D . Uibel in jcinem neaen Amt als Vorsitzender des Lan¬desvereins bestätigt und Prälat D . Lchmitthenner als stell¬vertretender Vors, ->ender gewählt . Die Beratungen drehten sich vorallem um die Frage „Wie kann der Landesoerein und seine großeSache :m Kirchenvolke populär zemncht , wie tannseiue Organisationin Bezirk und Gemeinde ausgebaut werden ? " Ausbau der Arbeitund ! « r Organisation war auch dcc Gegenstand der Verhandlungendes PreßveibLndes am R ^ chmiitag , Pfarrer hindenlang leitete i,i «Beratungen . So zeitigte diese Tagung manche Anregung , die hof¬fentlich zur Tat wî d . jedenfalls hat der Landesoerein im LahrerBezirk auf seiner Tagung zu den alten Freunden neu « gewonnen .

Tag in i^ rd '.gung Ser trauen Arbeit thrrz Lehrers seitlich begehen ,verr Eqttich ha : i>ch neocn »einer Berulsarbeit auch im öifenilichenLeuen aus m. na ;en Gebieten verdient gemacht , so daß weitereLi^etie aii siejer Feier Anteil nehmen .
: : ^,iorz, .etm. 7 . Dez . Die Aosicht, den Straßenbahn 'f ahrpreis von bg Psg , auf 70 Pfa . zu erhöhen , um die weiterhingesit ^gcncn Au : garen Mit den E nnah >n .'n in Emklang zu bring . n,w -tr ^ e jallen gelassen , ta man einen bedeutend « » Verk ^hrsrückgangbefürchtet , der ichon bei 28 o . H. die Fahrpreiscrhöhuiqi wirkungslos« t- chen würde . Aus seinsölben Gruitde soll auch die Erhöhung de»Fahrpreises aus 00 Psg . unterbleiben . Dagcgen w :?d beantragt .Etmi ^ .gungen auf Fahrsch - inhcitchen und Wochenkarten au '

zu-h>vdkn in der Annahnte , daß dadurch eine Verkehrsminderung nicht«intreten wird . Für Kinder bis zu 10 Iahren soll der FahrpreisSS P ?g . b 'tiagen .
5? Pforzheim , 7 . Dez . In Birkenfeld stürzte der IM ihrige Sehndes Wirts Welsinger bt' im Spielen >n « inen Holzinliiter , der SieWange und Zunge durchbohrte . An der Verletzung ist der Knab « ge¬storben .
: ? . Bruchsal . 7 , Dezember . Am letzten Samstag wurd « au ? demhiesigen Stanlesamt die Nieste Ehe im laufenden Jahre geschlossen.Diese Zevl ist bier noch nie in « inem Jahre erreicht wurden .i. Wiesental sA Bruchsal ) , 7 . De ?. Auf der Stelle der abge¬brannten Wallfahrtskirche in Waghausel regen sich emsige Hände ,einen Notcaum zur Abhaltung des Gottesdienstes herzurichten . Dieschwerbeschädigten Kapu/ .ine ^ e !len über der Sak istei dürften bereitsin 2—3 Wochen wieder wohnlich hergerichtet sein . Zunächst soll sodannder Thor der Kirclj« als Rotkapell - «ingcr .chtet werden . Dies« Arbeit- dürfte innerhalb der nächstm drei Monate vollendet sein - Im Lauf «des nächsten Sommers soll sodann das Langhans uirter Dach kommen ,sosern das hierzu nötige Geld aufaebracht wird ,) s Rastatt , 7 . Dez . Der Kreisausschuß Bc-Xn hat in seinerletzten S ku .ng beschlossen, die Frage der Tilgung der SchweizerBaluta 'chuld der Viehkäuler aus den Bezirken Achern Bühl undBakxn durch Verhandlungen mit den Holzsirmen des Kreises bezügl .der Hel 'a ' x-fnbr zu regeln .

Ossendurg . 7 . Dezember . Der Kaufmann Alfred Voesh nsaus Straßburg und der Kaufmann Ernst Pelabere aus Le kwngeathatten Soloari >'. n verschoben . Boeshens wurde vom hiesigen Wvcher -gericht zu 10 Wo .l ên Gekängnis und zu M0Y Mark Geldstrafe , Pela¬bere zu lN Wochen Gefängnis und 10 000 Mark Geldst afe verurteilt .Da -; deichlagnahmte Calvarsan wurde eingezogen . Pelabere hattevon Mainz aus S Pakete mit Salvarsan nach Kcbl an Boeshens ge¬schickt der das Heilmittel nach Strasburg schmuggeln sollte . Bei derHaussuchung , die in dieser Angelegenheit bei Boeshens vorgenomm nwurd « wurden noch 10 000 Zigaretten gesunden , die Boeskens eben¬falls aus dem Wege des Schleichhandels nach Strasburg schaffenwo ? te .
it . Freiburg , 7. Dezember . Der Voranschlag der Stadt Freiburgfür oas Rechnungsjahr 1SZ0 21 bietet nach verschiedener Richtung

bin ein bemerkenswertes Bild . Die Bruttoschulden der Stadt sin«,auf 130 Millionen Mark gestiegen , denen aber nach der neuestenEinschätzung Vermögenswert « in der Höhe vcn 135 Millionen Mark
gegenüberstehen . Die Zunahme der Schulden vom 1. Januar 1914bis zum 1 . April 1820 bezissert sich aus 33 Millionen Mark . Sehrcharakteristisch für die mit der Geldentwertung zusammenhängendenTeuerung sind die städtischen Ausgaben , welch« von 1b Millionen desJahres ISIS auf 3g Millionen im Jahre 1820 gestiegen sind.

Aus der Kandcshauptktadt.
Karlsruh « , den 8. Dezemb ' r 1020.

ErsiilliMg e !« er Gewaisernnasantage «<uf sc «»e emaliaen grotzeu Exerzierplatz .
-- - Der Bürgerausschutz wird in einer Vorlage um seine Zu -

stimmuirg zu folgendem Stadtratsbeschluß vom 1. De .yembcr 1^20ersucht : 1 . Die Pachtung des „großen Exerzierplatzes " nach Maß¬gabe c> s in der Vorlage abgedruckten Pachtvertrages und di«Erstel .lung ein « r Bewässerungsanlage im Wege derproduktiven Erwerbslo '
enfürsorge zur lttndwirtscknftUchen und ijärt -nerischen Erschließung des Exerzierplatzes unter Ausnutzung derstädtischen Abwässer wird 'genehmigt - 2. Die Anlagelosten inHöhe von vorerst 730 000 Mark sind aus Anleh « nc-niittcln zu beftr .i-ten und dem Anleh . nssto «? innerhalb 30 Iahren m jährlich gleichenTeilen einschließlich der ersparten Zinsen aus der Wirtschaft wiederzuzuführen

In der Begriindung wird in interessanter Weis « ;>. a . aus¬geführt : „Seit mehre :en Jähren bereits verfolgt das Städti '
chs Ticf -l»auamt den Plan , die stadtischen Abwässer zur Bewässerung undDüngung des landwirt '

chastlich genutzten Boden ? in der Umgebungder Sradt Karlsruhe in größerem Umfang « als bisher nutzbcr zumachen . Kulturarbeiten dieser Art gehören an sich ,n den Aitfgabender staailichen KuUurinspekiionen . Die Stadio rw -ütung Karlsr " he

l'^rizea Vorarbeiten so gut als möglich zu ' ordern , um die staatlichenBehörden >tm so rascher zur Inangriffnahme der Arbeiten zu bewegenDer ii Betracht kommende nahezu 80 na » mfassend« Geländvlomp ezbot gegenüber der im Hardtwald in Aussicht genomm -znen Flächesowohl nach feiner Lage zur Stadt , wie auch durck den Umstand , daßdie nur ganz geringfügigen VodenerHzbungen seryältni ^mä '
ng ein¬fache und billige Erabarbeiten zulassen und eine , nahezu fcscrtigenBaubeginn erhoff e ließen , gre^ e Vorteile . Das sehr aner ? nnens -werte Entgegenkommen de» Genevals von Davirns ernrüglicht ? eslenir auch , rasch an die Verwirklichung des Planes berinzntreten ,und es wurden bereits am 7 . September d. I . im Einverständnismit dem Sindtverordn . tenvorpand mit den ersten Arbeiten sVer - b-nen von Schützengräben und ähnliches ) und am 1. Oktober auch d :rBau der eig^ntlich-en Bewässerungsanlage begonnen .Es handelt sich bei der in Frag ; sielenden Anlage nicht um das .was man gemeinhin unter einem Rieselveld zu b 'greisen sewohnt ist -Ni <e> lseld«r . wie sie in Freiburg i . Br . oder iit Berlin lxskh ' n ,haben zum Zn ^ cke, die Abwässer zu reinigen . Es müssen dort die g« 'samkn Abwässer das Rieselfeld durchströmen . Die Abwässer der Sta ^ tKarlsruhe w rden bekanntlich dem Klärwerk in Neureut zugeführtund dort gereinigt . Bei d « r geplanten Anlage auf dem Exerz erplatzist das Ziel nicht di? Klarung der Abwässer sondern deren Nutzungzur Bewässerung und Düngung . Der Unterschied kür das Wachstumuird di« Beschaffenheit d :r Pflanzen besteht ha 'wt '

Zchltch darin , daßbei den Rieselfeldern oft eine schädliche Ueöersätt gnng durch dieAbwasser zu verzcichnen ist, im vorl egenden Fall ab r die Wässernach dem tatsächlichen Bedarf der Pflanzen zugeführt werden Diezu erstellende Anlag ? besteht u. a . aus einem Pumpwerk westlichdes Exerzierplatzes am Neugraben , durch das die Abwässer etwa 10Meier boch gehoben werden ; einem Zubringer nach der West¬seite des Exerzierplatzes und von da qucr über den ganzen Platz hinweg ; schließlich aus einem System voF Bewässerungs¬gräben . di ? vom Znbring -' vgraben nach Norken und Süd -en ab¬zweigen und sich auf den ganz -n Platz verteilen . Dl ? Gräben sin ?in ihrer Höhenlage zu den Eeländeflächen so angeordnet , daß die Ve-
wässcning und Düngung der Flächen eniw der durch Berieselung ,oder auch durch Einstauen bewerkstelligt werden kann .Die Bewirtschaftung des Geländes soll nicht imEigcnbctrieb der Stc -dt erioloen , vielmehr ist Terpachiung auch inkleineren Flächen , selbst als Kleingärten , in Aussicht genommen . Fürden Fall , daß im ersten Jahre die Verpachtung noch nicht möglich , ousbetriebstechnischen Gründen vielleicht auch n cht erwünscht fei » sollt «,empfehlt das Landwirtfchastsamt für den kommenden Sommer zu¬nächst bis B bauung nur der hallen Fläche und erst vom Herbst abdie der ganzxn . Es rechnet dabei mit ein 'M von der Guiswirtschastunabhängigen selbständigen Betrieb - Die für Ä< en Fall für 5as ersteJahr ausgestellte Rechnung des Landioirtschafiomte » enthält Aus¬gaben in Höhe von SK7 500 Mar ? und Einnahmen von nur 21 ! 000Mark Es bemerk ? aber da '« , daß die angenommenen Eriragszahlendeim geregelten Betrieb um gut 100 Prozent gesteigert werden können :damit wäre aber die Rentabilität schon im zweiten 'Xahre sichergestellt .So neuartig die geplant « Nutzung städti

'
chec Abwässer auch s« inmag , so darf doch die Hoffnung ausgesprochen werden c« ß da » Unter¬nehmen keinen FebMlag erleiden wird . Den » die technischen Unter '

suchungen und Vorarb iten jeder Art sind mit aller GründliMeitbetrieben worden und di« Gutachter gelten »erade aus diesem G -bietker Landeskultur als besonder ? erfahren . Das Borg ' he». der SiMbat bereit ? anregend gewirkt ^ Es besieht Anglicht , daß die Gemein deKnieltngen nnt r Inanpnichnabm « t« s letzt kür den Exerzierplatz »uerstellenden Pumpwerks ebenfalls dazu schreitet Teil « ibrer Gemar¬kung ^u bewäsicrn '
. serrer ist di« Kultvrinspektivn Karlsr ' che aufseifrigste bestrebt im Gebiete des loa . N .'ureute : Ererzierplatzcs be¬ginnend und Uber die G markunq Nenrent fori ' chreitend , et -enfalls

Manches m MZr ! srühe . .
-- Rücktrittsgesuch des Karlsruher Intendanten Fncha . Wir er¬fahren . daß Herr Intendant Fuchs vom Badiichen Landestheater sein

Entlassungsgesuch eingereicht hat . Wie verlautet , wird er die Direk¬tion eines Theaters im Rheinland übernehmen . Es liegt nahe , diesenSchritt des Intendanten mit dem am Bad . Landestheoter begonnenenAbbau in Verbindung zu bringen Wir haben kürzlich schon darauf
hingewiesen , daß sich die Maßnahmen der Intendanz im Hinblick auf
mehrere erfolgte Kündigungen im Personal als ungerechtfertigt und
unrentabel erweisen würden Die doch wohl erfolgenden Nachprüfun¬
gen werden in dies« ganze Angelegenheit ja auch klares Licht bringen .Ob noch weitere Gründe für den Rücktritt des Herrn Intendanten
Fuchs vorliegen , entzieht sich unserer Kenntnis .

„Figaros Hochzeit " von W . A . Mozart .
Da nunmehr eine große Reihe von Kündigungen Tatsache ge¬worden ist . so hat die Kritil die 'en Opsern einer jahr ' ehntealtcn

Mißwirtschast gegenüber di « Pflicht , bei den noch im Dienste Verblei¬denden umso schärfer nach dem Rechten zu setzen. So mancher flei¬ßig ? und branchbare Künstler svon jedem Sonderfach ) hätte nichtentlassen zu werden brauchen , wenn früher klare Ordnung und starkes
Kulturbewußtiein im hiesigen Theaicrbctneb geherrscht hätten . Es
soll ja nkn alles auf einen neuen , einsacheren Boden gestellt wer¬den . Verantwortungsgefühl Hai darüber zu wachen , ob dieser neueBoden gleich mit Kultur durchtränkt wird , d . h . , ob sich aus den
künstlerischen Leistungen der äußerste Fleiß , die größte Sorgfalt und
Gewissenhaitigkeit erkennen läßt . Saumseligkeit und Nachlässigkeitmüssen unnachsichtlich unterbunden werden .

Mozarts herrlicher „Figaro " wurde gestern abend wieder zukehr im Sinne der „ tönend bewegten Form "
gegeben , nicht mit seinemdramatisch lebendigen , unbeschreiblich sonnigen Lebensinhalt Die

Farben blieben blaß und stuinps , der Rhythmus Schwamm hin wiebei einer aufgedrehten Walze . Wir müsien unbedingt verlangen ,daß sich die verantwortlichen Leiter von Aufführungen mit jedcmwahrhast künstlerischen Stil eingehend und hingebungsvoll beschäf¬tigen . daß sie sich a >>s d :n Boden wahrer Kultur stellen , die nichisanderes ist als höchstes Verantwortungsbewußtsein vor sich und derWelt .
Aus der Bühne gab es gute Leistungen , von denen die Susannevon Krau v. Ernst , die Gräfin von Frau Iraema - Brllgel -

mann , der Graf des Herrn Max Büttner , der Basiolio desHerrn Hans Bussard usw . oft lobend anerkannt worden sind.Große Freude bereitete wieder der Figaro des Herrn Alwin Swo -boda vom Stuttgarter Landcstheater . Sehr hübsch sang und svlelt «Frau Lanze - Bake den Cherubin . Die Spielleitung des HerrnLange hatte sür frisches Zusammenspiel und gutgegliederte Bildergesorgt .
Konzert He ? Instrumrnentalvereins Aarlsrrchs .In dem vollbesetzten Saal » dex Eni rächt aab gestern der Inftru -iAer der Leilulta l >nes tamnälügen Dirigenten . SsrrnMusikdirektor Tbeodor M u n , daS erste von den vier in d es r Kon -z r sai ' vn vorgeisbenen Konzerte . Mit der am Eingang des genuß¬reichen AdendS zu Gekör a brachten Ouvertüre in B - dur ucn Ich . « >bBach . konnte d^r out besetzic Klonakörper durch autes Zusanim nspielund larvenrnchen Vor r -m ?e ne gute 5öbe z i^ n . Durch die Urauf¬führung deS nacha lossenen WeikeZ van Mar Brauer , der sich a !ZLeiter des einst gen Boikirchen ^ or S und de» BochvereinZ '.nwergeß .licti« ü? erdien >te erworben bat . erbie ' t dies r Abend eine ganz beson¬dere Bedeutung . Sein sinfonisches Tonstück für Orci >eiter in D - dur. WaSgenwald " birat viel » leicht sich « invräaende M lotnen . Da ? Werklo ll nicht in Neuland führ n ui d brinat dem Sörer keinerlei Schwi " -r ^gkeitcn . ES ist rein volkstümlich -»ebalten und in dem natürlichenMeiodiennutz seiner Tonsvrarbe von t" ar i -̂ r Musizierfreud gke -t über -sonnt , unter Verzich ? aus disbarmoni ' ck : Ueberraschnnaen oder c>r->va !t,ame , <instrilmen »at,vn »ess kte . Unter der gewissenhaften Leitungvon Thcodo ? Münz spielte da? Orchester dieses mit liebevollster Sorg¬falt einstudierte Werk , das mit großem Beifall aumenommen wurde .Eine iung ' e :nbeimiiche Sänaerin . kkcl. Berta Möhrle , sana dieArie der Rof - ftr auet ,.Er ^ ebt mick" aus Maillaris ..Glöckchen d : SEremiten und Lieoer von k>anS Vfi «- n«r Les r und Knierer . Ibr «Vortrage lassen erkennen , daß si « gelernt bat ihre Mittel zwe-kmäß gzu gebrauchen . Der ana n ^bw klingende Sevran bedars ab - r der Be -»est gung . Am KlavZ' bewährte sich der bekannt Oraanjst .HermannKnierer . d" ssen schön anekt ? Lieder An rkcnnuna fanden . DasKonzert für V' olincello mit Orchefterbealeitnng von dem EpigonenAuaust Klughardt spielte Serr G rhaid Butzengeiger technischund musikalisch sebr annehmbar . Der herzlich « B . isakl lud beide So¬llten »u Dreingaben ein U «.

's7 Mannheimer Rationaltheater . Das Liebling '» , aber auchdes Schmerzenskind der Mannheimer , war heut : wieder B .' ratungs -
gegenständ des Bürgerausschusses . Zuerst wurde die Regelung der
Bezüge de» Theateiper onals einstimmiq und ohne Debatte angenom¬men . Der Auswand hiersür beträgt insgesamt 1232000 Ut . Dannging es an die Beratung der Eintrittspreise . Der Stadirat beün -

sung der Vorlage an den Stadtrat zwecks besserer Ausgl .' ichuna
Cinniumen an die Ausgaben . Di« Deulschdemokraten brachten le
Antrag ein , ihr Redn : r trat aber ebenfalls für eine weitere ErboN»
als vom Stadtrat vorgeschlagen ein damit wenigstens noch 1 2'liu
Mark m .chr h- re -ngebracht würde . Oberbürgermeister Dr . .̂

un
warnte vor übertriebe,,en Preis rhöhungen . da des ? einen
in der Disuchczissex befürchten ließen . Wir Hütten heute schon
stellunacn mit Hunderten von l eren Pläv .m und leider geradeden i ! halüich werivoll , in Werken . ,k Fr «il' urger Th «at «rsragen . Der B ii r g e r a u s sch u ß ^heut «, dem Anirage des Stadtrates «nsprechend . nach läng « e«r
batte einstimmig die Aufr « chterbaltun » des .
betriebes für das Jahr 1921/22 mit einem städtischenvon 1 800 000 Mk . Auf dere Grundlage eingehender
durch eine besonder « Sparkommission konnten wesentliche Ab >t > .
erzielt werden , sodaß der Beschluß des Biirgerausschusses <>us ^ '
kühruna des städtischen Tb «aterbetrieb «s einmütig erfolgen ' on

— Der neue Freidurger Rektor . Zum Rektor für das Studie
jähr 1921/28 ist Geh , Hofrat Pros . Dr . Oskar de la Eainp t "" '"
zinische Fakultät ) gewählt worden .

„Lohengnu " in Sir -iSburx . Wie die Straßburger Blätterten . wurd ? am Samstag im ZtadttHeater zum erstenmal «
Einzüge der Franzosen ins Elsaß eine deutsche Oper und zwar »
ners „Lohenor .n" zur Ausiührung gebracht . Das vollbesetzt« V»
nahm die Aufsühruitg mit außerordentlichem Beifall auf .

Vom Weimarer Nvtisnalthegier . Am Natisnaltheater
bereiten sich Ding : vor , die scheinbar weder im Interesse
stituts noch der anderen BeteUigtrn liegen dürften . Di « Mitgu «
d : r Siaatskap . lle , welche schon seit Ausbruch der Reoolutiin
Gehaltserhöhung kämpfen , sind seinerzeit vom Großherzoglich
scheu Staatsministerium durch Anstellungsdekrst aa,,cstclll ^und haben sich nunmehr mit einer endgültig befristeten Eingab «
die Landesregierung gewandt zwecks Wiederherstellung »hr ^ r 6" U
rechte . Im Falle , daß die Eingabe wieder nicht beachtet « '
wollen sie den Klageweg beschreiten, was eventuell dt« Aujlo!
bedeuten würke .
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!Nlt oder oone Pension.
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Zimmer ,

mvin m . VenN »n . ?s!»»
aebvie nnt . r?r.
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den . >>!naed u . Nr . ^4Id4>
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/ r. sgZ . Mittwoch , d«, IS» . Abendblatt.
Sicgfrl«Isbf«nnen im G<Zeiw«!Ä.

Von Karl <
^5 de, h,n« Eifrit ob dem brunnei , trän« '

" sc», in durh daz kriuze. daz von der wunden svrmrc
bluot im von v«m Herzen vaste an Hagenen wät.

w grdz« milsev»xnde ein helet nimmrr wer begSt. —
/evtet die Inschrift auf emem Kreuz , das auf den HSHen d-»

Spefforlkopfe » bei Gra »«llcnbach nordöstlich o»n Wals-
^>i»ch mitten im Herzen des Odenwald« » anzutressen ist.

R'i^ . ^ Naturs?eiino die'
e Sti-tte verlassen und wanDert »veiter

din er bald auf den .Lintbrunnen" bci Hiittenthal. E?
nun sonderlich bes- anTN . wenn er erfährt . tx»ft beide Orte

Spruch erheben, dtn Plütz in ihrer Kemarkunq zu !«si«?en . wo C eg'
se binterlW^ . ?« ><>« Weis? sein HerHlut lassen mus,t«.

" CtäSte Griechenland » stritten um von Nana, in ihren
Kam 1 geboren zu habi ' n Heben Tcminnren. insffe

'awt um
grleî n , wollten als Doburtc-siadt des Kolumbus gelten.

Ä11 ^ Orlen des Odenwaldes !st der Streit entbrannt, den
jq. Au Siegsri«dbrlinn ?n zn beherbergen . Wel^m von beiden ist

z» -v rk-nnen ? Wel<be Bewandtnis hat es mit di sein
ist «ach der Darstellung der Sige der Ort jener

glarbt den Tchtwvlcch d«>s Menchslmord ^s bei Gras»
«i pefnnden zu baben . Die Gründe fär seine Annahme lei t̂t
1> d«m Ni-ssat, : ..Wo »oll S«-»irl?d . <»in r der Helden des Ribs-
iz/^ i« des > ermordet worden !ein ?" nieder , den er I8 <?> im ^Archiv
ĵ^ msche Eeschick>te" sDd . veröfientli^ te . ?n leiaem stolz -n

, .^"b?w,jht 'ein lieft er dos Vriinncken m 't einer ^ infass"nl? um-
beraubte ein ? qroftv» Feftfeier an . Eim: Unmenae

? — darunter viele Mn 'ensNine aus Hc ^-ll̂ s — wurden
h ^ dieses E^ciebni-? feiner Ueberl ?!iltm«n b rbnflelockt. Am
^ " in 1M1 M,' rde ein Kren; auf ?rriä-t« t Lan ^e ^a^ re hindurch

' ^ psn«> Völl - rzil^e nach dies r 'assenumwobt ' ien Statte
.̂ .^ nd'christen des Nibelungenliedes berieten . daS die Biirgvnder
^ dem Wis<senwald ^ den Vo-»«'«n halten wollen, nachbcr ob:r
k>̂ ben Rb ?in reiten . ?n dem Masckenwaid aennuer Wa-ken-

^ ^ Knapp den Wes^ n !tzwald sd . i. W .'. '.d an d 'm
Dtm w,-I? aber e'^ idcrt werden , der Wa'Äenwald

dt,? von Mzgo» W« ! d . so hiesi »riiber die z?esck>ni <z, abqe'eitct
>ü5z

^ wi -»?e . was nick>t allzu lctcbt wire. Spessart i »t !I!r K " >7pv
^ »äs Gebirae aus dem reck' ten V?ainu°er .

'ond 'rn d >r S? ' »>art-
bei vra ^ llentach . Als Siegfr - ed nack dem ftenc^ nsn M?ih'e

Wein bat entschuldig sich Waffen dimit d<?k er >bn nach
»!» ^ vechteswald sSveisart) q^sck>ickt babc . Er will dem Siegfried
1,. " Aninni-n '«ia ^n wo er seinen Z^irst lösct<n kann. ???! 'hin

di? Iaadgrsellschakt nicht in unmittelbarer Mh« de, Spessart,
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aewesen sein. Der Wettlauf nach dem Bnmnchen vom Trosellsn»
voch ?r Tale aus hätte gar leinen Sinn . Es li «gt auf einen so st?ilen.
nanz mit Wald v?rwacksencn ZxrgrLcken, dah ein Wittlauf dahin
nicht statthast flen>« 'en wäre .

Linden wuchsen dnnwls im Obenrva^> nicht wild , sondern mir
an solchen Orten , wohin man sie flcpflan 't hatte , an Malstä^cn o^r
an Stellen , die irgendeine D«?d.'utiina hatten - Wie in aller Welt
wäre ein« Linde an die ganz unscheinbare. ? ?d?nfa?ls schon damals
unbedeutende Qa ?ll« an dem st ilen Abhang d:s Sp«ffartkopf« s ge¬
kommen. »velche nie eine Bedeutung in den Auqen der Einwohner
ia nicht e '.nmol einen besonderen Namen g Ka^t bat ! Nach der Ver¬
silberung der iilterm Bewohner von nbach hat man von d'esem
Brunnen weder einn Namen noch eine Sc!ge g kannt , bis sie durch
die Nachforlchunosn mehrerer Herren erfahren hätten, daft bier de ^
. .börneine Siegfried" e .scbla -vn worden s 'i Die unter der Be? ö ^ke
runa vorgefundene Sag: scheint demnach, wie mnn mehr dergleicke-
Vei'vi' le kennt, erst in nener ^r Zeit entstanden zu sein uivd au'
leinet alten Usberliefernng ?u bervben . So wcik de' Bürgermeister
eines nab?n Orte» ?n berieten , daft m-'n d r Onelle den Namen
Sie^r ' edsbn ' nnen giyeben habe, we l d :̂ Sa« n "ch d^ r Ritter ^aoen
den Ritter Siegfried er^laoen habe . Revier' örster Ba»z schreibt an
Knapp : ..Alt » Le^ te er-Sblen . dah sie von ihr ' n N"rsltern aehört
'» sei ein gewisser Ci?o »ri»d . den n»an nur ^n »«hörnten gebeis,"n
habe, in dem Aug-nl>ll<k. ols er sich an dir Onelle . um zn trinken ,
nieder ^ legt , von jeinrin Sibn,s„-r «rstschen wo -den : d»h»r der Rani«
. Si^frirdichrnn-en "

. Knoop will min aus diesem Bericht >- n etwa «
«ek>r g ^wacften St»>ln»! ziehen , das! man es hier mit einer geschichtlichen
Tatso î« z,,, tvn habe.

Di« Sn^enwmmler haben ss«K des Sto»»es bew ^chtigt «nd zu -
simmengetraoen wss sie aufzuspüren vorwölbten . A s> Krimm
te»lt in „Vor ?eit nnd Goa-n^art <»n p.'r B "ra'trake . dem R ^lkir und
!m Odcnwak )" wit : . Auch in einer ll'kunde von lsn -mt er
sWolddlltrikt Sp .'^bart) unter diesem Namen vor . V !- ll»i -k!t war
?r ehedem gr

''
st^r : i"^t hat er aber nur noK 'we, Stunden im Um-

în/>. !̂ >n dieem Revier findet sich eine »untere Ber^csi' elle , N"^
si 'b»iqiöbr : o« K?>eis« erinne -ni »!rh. d- ft vor leiten ein» nr<?li" E 'lb»
dabei gestnndsn : ai"h »ollen !?ch in der Vor- eit z»^ : Männer do'e ^b't
e^vrset b^^en . Gin esn ^ ch?«. niedere '! Krei'z be -eichnet« einst di
Stelle ; iekt lieg» der Stein berau «vri^en da . obne ^?r.r einer
^ -- bre ? ?as'l oder In '

ĉ tst .
" Vom Namen Ci ?ofr>ed keine S" «r

Friedrich Baader , der 18-j? >n Ma^ nh îm die . .Sao «n d»s Neckar -
t -rl» . k>«r Berastrahe twd de» Odeuwâ dss" her»" «̂ g«k>en bot . nimmt
die K'Zöh'nno Grunms auf und snbt b'l^ nnt d^> er a^ ' ""ent îcb eines
Luches dieses Br, 'nn -n<z auf die ^raire nach der Bede " tnna des
Kreils statt i? der ?"t^ "rt von eini — n s"noen Odenwälderinnen
das Lied voin Baum im Odenwald ?n h

'-'ren bekam-
Der v ^rdier-te ?^ ^ ler be^ii 'tber S "en h- t 1 ^5? di " Gea »nd

wsrsst . " n seinem Werk« ^ebt er bei Erwähnung des Si - gsr-ed-
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brunnea « hart mit Knapp ins Gericht und wirst ihm vor . das, er
mit der weitverbreiteten Sa ?« von den zw . i Männern vie Name«
Siegfried ynd Hagen verguitlt habe.

Ein Lehrer der Geoeno erzählte dem Forscher N . Müller a«
Pfungstadt: . .A>s er vor 20 Iahren sl860s in die Gegend gekommen,
haben ihm alte achtzigjährig « Greise berichtet, ihre Grok ltern hätte«
erzählt , daft sie als Knab 'n mit dem Bich damals aus den Spessart»
köpf au?gesahr«n seien . In jener Zeit habe an dem Brunnen noch
eine mächtige Linde gestanden .u nter welcher mittag« zwischen IS und
1 Uhr «in Gespenst, und zwar ein schwarzer, geharnischter Ritter,
umgegangen sei . Es Hab« damals kemer von d n jungen Leuten
g,>wagt> um die '« Zeit sich d? m Brunnen zu nähern : auch habe man
erzählt , es sei dcselbst einmal vor langer Zeit ein Ritter ermordet!
worden "

Simon sucht nachzuweisen , dasj b .'i dem Lindbrunnen all? Einzel»
leiten stimmen : der Ort . neben einem Wies .'ngrund« . der bereits lcho»
im 8 . Jahrhundert bis in unsere Tage vorhandene Nam « des Lin »-
''runnens, vor mit Zuverlässigkeit dorouf hindeut -'t. daft hier damals
in« Lmd« gestanden haben muh . die unmittelbare Nähe der . .Bur«

"mrthart"
. deren Name gleichsalls hier bedeutungsvoll ist . weil sie a>»

die Vurgurd»!'. erinnert die einst hier ein Jagdrevier hatten . Auch
in diz wohl einundeinhalb S5ii !Ü>en bis zum Sp ffart . wohin an-
^eblicki der Wein aesckickt worden . b->traaende Entiernuna erinnert
den Forscher, so das; also , wenn dem ^.'dickte auch keine wa ^e Be»
7»b« nheit ?ugrvnd « liep.t . doch jedenfalls der Dichter di sen Ort ge¬
kannt und auf seine Dichtung aufwendet haben mich Es ändert alt
der Sache ni«b ,̂ . wenn auch die Sicafri 'ds^age aus viel älterer Zeit
»knnmt . Es ist durchaus nichts Ungewöhnlich 'S .das? man snstter -Begeven«
'Zeiten mit früheren Sagen vermengte, l t- t 'r« aus jene übertrug . Daß
:n König Gunther zu Worms wirklich lebt ;, ist na -̂ gewiesen. Der
"tndelbrunn n lie^ t zwischen dm Dörfern Hiltersklingen auf der
kzart und ^üttrntbal, etwa lüg Stritt? seitwcirto von der setngen
5?tae '«stras»» . an eln ->m sanken Vbbano« . Er ist jettt etwas ver»,
'umult, muk aber früher sehr stark gewesen »ein . weil das Wa^er
«in« stark » Vertiesuno l>i -, zur tNiauNee 5 -rab . d >e »og „Lindelsguelle
^emacbt hat . Da» Wa ^er di -' ler Quelle »oll noch je^t auch in de«
trolke 'ilten Somr?ern nicht versieaen.

V îe aus vorstehendem zu ersehen ist. gelingt es ni<k>t so lercht,
>n Ort »cstzulevn . wo Siegfried d?r Tücke Hägens erlag. Viel«
Umstände fpre^en fllr di^n andere »ür i ->nen . Wie dem auch »ei,
immerlin wird es d«n Belucher dieser Oertli^keiten lieblich an¬
muten . auf saoenum 'nonnenen Boden seinen zu sehen Ilk
dies m Sinne kann man da« Unte >m - Hm «n des Odenwald'lubs nur
"atSei»« n . menn er d '<se St '->'t ^n so Kergeri-btet bat . daft ste dem
Ana« de« Wanderkreund«« "«fallen Wer seinen Wand?rw«o in d«ir
Odenwald verleot . der verlaum « nicht hier kur - Rist zu machen. Di«
r " tisbe Uusstettnna d-z Brunnens, seine rei .volle Umgebung kohne»
einen Besuch taus .'ndsach .
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Vle neue baöische Gemeiudeorbnung .
V. Au » d«« ve >«tzentwurf «be, dt« , » « « badisch « s « .m « iudeordn » ng . di« am l Jan «« IS» i» « rast treten soll,werden jetzt Einzelheit ? » bekannt . Der Entwurf wurde kürzlich von»x-m zuständigen Landtagsausjchuß in erst«, Lesunq borsten Dabei

jhar der Renierungsentwurf » xh mancherlei Aenderungen erfahren .Man hat aber jetzt schon ei« ungefähre « Bild davon , wie die Ge-
Meindeordnung aussehe » wird , wenn sie an da » Plenum de» Landtags« «langt

Der vedank der Seldftverwalt » » « d « r Gemeinde «blewt mabgeben» Im neuen Gemeindeaesetz und wird so weit wie
möglich erwettert . Nr» ausgenommen wurde die Uebertragung von
Etaatsaufgaben an die Gemeinden . Diese Uebertragung , die
bekanntlich durch die Kriegs - und Zwangswirtschaft mit ihren Folgenbedingt wurde , ist widerruflich un» kann angemessen verglltst werden.Di « Lrtspoiizet bleibt den Gemeinden , di« Sicherheit », und Ordnungs¬
polizei dem Staat uberlassen. Di« einzig « Borschrist im Entwurfüber die Vorbildung ist die. das, « in Bürgermeister oder ein besol-det :r Sladirat Jurist sein soll . Ihm soll die Verwaltung des
Polizeiwcscns übertragen sein Di « Sozialdemokraten haben in der
ersten Lesuna versucht, diese Bestimmung zu Fall zu bringen doch istes ihnen nicht gelungen . Die jetzige freie Art der Verfassungmit Bürperausschlch und Gem« inder» t . die der Bevölkerung di« wei¬
teste Möglichkeit zum Mitbestimmen über das Geschick der Gemeinde
gibt , hat sich Gewährt und wurd« im Entwurf trotz mancher gegentei »
liger Anficht im Parlament und bei den Sachverständigen beibehalten .Der Mannheimer Oberbürgermeister z. B . hatte sich für die Bllrger -
meisterrerfassung . der Heidelberger Oberbürgermeister für d»e alte Ver¬
fassung ailsgejprochen .

Der Bürgermeister soll künftig auf neun Iah « vom Bürgeraus »
schuf, gewählt werden - Neben den ehrenamtlichen dürfen auch be¬
soldete Stadträte vorhanden sein . Gemeinderäte und Bür -

liiiiiiel ! Zeitinz S » . Mkaim wem
"

es jetzt wieder in Weinheim vorkam) , ?ur Niederlegung seines Man ,dets zu zwingen wenn er es nicht freiwillig niederlege , will . Die
Zahl kr Stadt - oder Eomeindeverordn - ten soll das Dreifache der<5emeindcrat ?mltglieder betragen , keinesfalls jedoch iiber 84. I »vielen Eemernden wird also künftig di« Zahl der Mitglieder etwas
geringer weiden Die Frage , cb auch künftig der Bürgermeister den
Vors ' tz Bürgerausschnft führt , oder ob der Biirger -
anxschuß aus seiner Mitte e n̂en Vorsitzenden wählt , ist lebhaft er¬örtert worden Es ist jedoch beim bisherigen Modus geblieben . Die
Gemeipdnatssitzungen bleiben nichtöffentlich, doch können künftig Be¬amte und Angestellte der Gemeinde in ihnen als Sachverständige zu¬gezogen werden - Di« Bürgers uslchußsitzungen sollenzwar im Prinzip auch weiterhin öffentlich bleiben , dach wird die
Möglichkeit gegeben , die Oesfentlichkeit auszuschließen , wenn
CS das besondere Interesse der Gemeinde erfordert . Die Mitgliederdes Bürgerausschusses oder der Gemeindevertretung sind zur Teil¬nahme in den Sitzungen verpflichtet Bei wiederholtem
Fnnbleiben ohne genügenden Erund können sie eine Rüge erhaltenund noch der dritten Rüge ausqeschloffon werden . In Zukunft sollenkurze Anfragen au? dem Biiry ?rausschuk an den G, !meindcrat
möglich sein . S '>« miissen die Unterichriff von m ' ndest^ns drei Mit -
gli ^ rn haben . Znr Erledigung eiliger oder wichrigsr Geschäfts kann« in Ausschub des Eemeindorats und der Eem ->ind ?vertret 'r gewähltwerden , der Beschlustrecht hat . also « inen verkürzt « » Bürger¬ausschuß darstellt .

Besonders wichtig und in letzter Zeit oft erörtert worden ist d'. erage der Auflösung des Bürgerausschnsses . Bisher
steht keine Möglichkeit , den Bürg ^rausckuß aufzulösen - Sie wirdaber durch den neuen Entwurf eingeführt . Auf zweierlei Weisekann in Zukunft ein Biirgerausschuß aufgelöst werden , wenn nicht inden weiteren Beratungen noch Änderungen getroffen werden wasnatürlich auch bei anderen Punkten möglich wäre . Wem « mindestensdie Hälfte der Wahlberechtigten «? v 'rlangt . muß die Auf¬

lösung erfoloen . Es hätte also kür diesen Fall eine Abit ' inmungunter der Wählerschaft ?» erfolgen . Außerdem soll dem St .räts¬
ln in ister ium das Reckt wr Auflösung gegeben kein . Di ; Regie¬
rung sollte nach ihrem ursprünglichen Plan diesen Schritt tun können . ,
wenn Grünte des öffentlichen Interesses es erfordern . Der Ausschuß
hat diesen Begriff aber für allzu dehnbar gehalten und hat anstelledes öffentlichen Inter ^ s sicherheitshalber die Worte ..Gefähr¬
dung des Wobls der Gemeinde oder des Staates "
einaeietzt . Di « erste Entscheidung daniber . ob eine solche Gefährdung
vorliegt hat zwar das Staatsministerium , doch kann drge ^ n V ^
rukung beim Berwaltungsgericht eingelegt werden Auch wird be¬
stimmt . daß di« Auflelung des Biirgerauslchusses d" rch 5ms Staats -
min ^sterium nur einmal erfolgen kann und daß dl " Bürgermeister UND
besoldeten Gemeinderäte bei einer Auflösung im Amt bleiben

Aus dem ferneren Inhalt sei erwähnt , dasi das Bürgerrecht
sBüra ^rabaabe »5er Allmende ) ?war etwas gemildert , aber nicht ab¬
geschafft worden ist . Wenn die Gemeinden die Abschaffung beschließen,müssen sie eine Entschädigung gewähren .

Wasserstand des Nbeins .
Schuftrrinsel , 7 . Dez ., morg . S Uhr : v .?5 m.
Kebl . 7 . Dez ., morg . 6 Uhr : 1/42 m , 2 cm gef.
Maxau , 7 . Dez morg . 6 Uhr : g,M m , 1 em gef.
Mannheim . 7. Dez . morg . « Uhr : 1 .7S m . 12 cm gef.

Alaösakkll « »» ZeZeri ^ uclier .
t. verlin , 7. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Auf dem Wege der

Gesetzgebung soll eine vollständige Neuregelung und Umarbeitungder Anweisllnge » für die Preisprüfungsftelle erfolgen . Die
Polizeibehörden und Staatsanwälte sind bereits angewiesen wor¬
den, in allen Fällen einzuschreiten , wo Wucher vorliegt . Für die
scharf « Erfassung d«s Getreides sind Maßnahmen
reitung . Sollte damit ein« Besserung i» der
nicht erreicht werden , so ist es sehr wahrscheinlich, daß über S00 000
Tonne » Brotgetreide eingeführt werden müssen.

K » Q «Ie1 , Lederke Verkehr .
— Pfalzbrauerei vorm . Geisel « . Mobr A.-G .Neustabt an dcrKaan ». DaS Gesckäftsiahr . I«tS/20 schließt nach . 5« SS 100 s44 107)

.« 172125S (1817 97,1 ) Abschreibungen verbleibt ein Re,ngen >
^von 2S34V1V si kM LII ) bei Mark 4.40 Mill . Kapital

12.27 sll .SJ ) Mill . Reserve . M( i Essener Steinkohlenbergwerke A . E . beruft auf den Kl¬eine a . 0. G .-V . ein . die über den Abschluß eines GemeiaMP ^träges mit der Bergbau A --G . Lothringen und die Erhohun »
Grundkavitals um 2 >̂ auf 75 Mill . zu beschließen bat . .

tn Vorbe -
' — Sverruna der Lieferung von Kalidüngersalzen . DaS ^w rrt . nach Mitteilungen der Lanbwir fck»aftlichen Zcntra .Ablieferung sx ^ fchaft Halle , ab 1 . Januar weaen iabrikatorn 'cher Schwierig ^die Lieferuna von 40—42proz . Kalidüngersalzcn . Als Eriav

nur 80—^8vroz . Eblorktlium zur Verladung . .Hamburgs Seeschiffahrt . Im Monat November träfe»
Dampfer und 172 Segelschiffe und Schlepp ',Lge im Hamburger
ein , das sind 30 Schiffe mebr als im Oktober . Ausgegangen I" '
Dampfer ^ und 153 Segelschiffe und Schleppziige , das sind 32

Absckreibunaen und 700 Rücklagen
"

mrt ^ 80 071 lSS46S ) Rein , als im Oktober . Die Tonnage dieser kleineren Anzahl von ^ .»cilewinn einschließlich 15 000 Bortrag ab . woraus 6 Proz . Dividende — -1-̂ >,<>«
<3 ) verteilt und 30 000 vorgetragen werden

Der Nufsichtsrat b«r Rheinischen Elektriz tiits -A. G Mannheim
beschloß , für das am ZI. Juli 1920 abgelaufene Tsschästsjahr Ig Proz .si . V . 7 Proz .) Dividen !de vorzuschlagen - Der Reingewinn beträgteinschließlich Bortrag nach Absetzung von 103/220 Disagio auf die
neugeschaffenen Obligationen und Begebungskstsn auf die jungenAktien , sowie Abschreibungen von 424 075 -K . 2 031 W9 si . B .1000 558 ^t ), worauf zunächst 137024 ^ dem gesetzlichen Reserve¬fonds zugeführt . 1K000V0 als 10 proz. Dividende auf 10 Mill -
Aktienkapital verwendet und 294 345 auf neue Rechnung vor¬
getragen werden . Ferner wurde beschlossen , der am 5. Januar 1921
stattfindenden Eeneralver '

annnlimg die Ausgabe von 18 Mill . ^
V proz. kumulativer Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht und von2 Mill . K proz. kumulativer Vorzugsaktien mit M fachem Stimm¬
recht vorzuschlagen .

Die Aktiengesellschaft für Seikindustri « vorm. Ferdinand Wolf ?«
Mannheim Neckarau erzielte in dem abgelaufenen Geschäftsjahr1919/20 einen Rohgewinn von 3 505 70? l. V 1S94 858 ^ t ) unde nen Reingewinn von 538 355 (360182 ,.« ) , woraus wi- der7 Proz . Dividende auf K Mill . Aktienkapital verteilt und 102 527
auf neue Rechnung noraetra ^en werden -

— ssrankfiirter Kreditanstalt . Die lei der als G m . b. S , g -' füh teFrankfurter Kr ditanstalt in Franklurt am Main ist in eine Akt en -Geiellschatt mit cincm voll einbe ^ablten Grundkapital von 12 Mill .umgewandelt worden .
vraktlicke Ksn ^ elsvaedricliteQ .

— Der Kapitalbedarf der Deutschen Industrie . Ueber die gro¬ßen Ansprüche, die die deutsche Industrie an den Kapitalmarkt in6 Iahren gestellt hat . und die . wenn sie so weiter anhalten , letztenEndes zu einer ungeahnten Verteuerung der Eelosäke führen wür¬den . gibt folgende Statistik der Firma Stenger . Eroßmann k Cie .Aufschluß : Im November 1920 erreichten die Beanspruchungen des
Geldmarktes durch Ausgabe von Stamm - und Vorzugsaktien und
Obliaationen die Hölle von 1574 Mill . gegen nur 042 Mill . ,>« imOktober . Seit Oktober 1919 betrug der Kapitalbedarf der Industrienim ganzen rund 11400 Mill . Hervorzuheben ist . daß diese Ziffernur den nominellen Voraang erfaßt , in Wirklichkeit dürfte die
Beanspruchung des Geldmarktes über die festgestellte Summe weit
hinausgeben .

— ElektrizitZtS -A . -G .. vorm . Si «menS , Schnckert » . vo . . Nilrnbern .Der Aufsichtsrat schlägt d«r auf 28 Dezember einberuf nen a . 0 . H .-V.die Erhöhuna des Grundkapitals um 7 0 M i l l . vor und zwar durchAusgabe von Inhaber -Aktien m t einfachem Stimmrecht Und einerVorzugsdividende von 0 Proz . des Nennwerts , rückzahlbar - mit 115Vroz . bei Liauidation oder Kündigung . — Die gleiche H .-V . wird auchüber den Abschluß ein- r Interessengemeinschaft mit derDentsch - Lnx . Bergwerks - und H ü t t e n -- A . - G , in Ba¬chum . der Gelsenkirchner Bergwerksgesellschaft inGeilenkirchen und der Siemens u . Oalske - A , - G . in Berlin Be¬schluß zu fa ^ cn bab ^n.
^ 7 Die Durchführung der Kav ' taltranSaktion im Elektro - Montan -Konzern . Nachdem erst vor einigen Taa n d e Scl^ickertwe . ke Nürn¬berg zur Erhöbuna ihres Kapitals geschritten sind , kübren nun in Ans -fuhruna der bekannten Pläne die Deutsch -Lurembu ' aische Bergw rkS-und Süt ?n -N. - G und di- Gelscuk ' rchene" Bergwerks -A . -G . die Aus¬gabe von ie 130 Millionen VorzugSak ^ n durch.Ter staatlich ? Laftk^nftwaaenbetriel , Der staatliche Lastk^aft »wagende : kehr der in den Verk ^brIschwieriakeit n und in der möalichstaünftigen Vewertuna der durch den Friedensschluß fre ' acwordenl 'nMil ' tarlastkrasjmagen keine Nrsach,' hat ist in Württemberg schonvor langererZeit emer G. m . b . H . übertraaen worden , an d r sowohl dasRe chsamt Würt ' embe : a beteil ât ist. Dies r Vorgana w^ederhol ^ sichiegt in Badern . Von der dor^ ins Li-ben aerukenen G . m . b

war aber um 22 000 Tonnen größer als im Oktober . In den .
11 Monaten gestaltete sich der Hamburger Schiffsverkehr wie l

angekommen
Schiffe Regto .Netto

1913 13 895 13 006 42k
1918 1 330 072 253
1919 1 854 1 303 629
1920 4 369 3 892 940

abgeganae
e Reato .NSchiffe Regio

15 420
1550
2 432
4K23

en
etto

13 321 269
815 970

1271 941
8 806 024

Vom Vslutsmsrkt .
Lerliver Devisennotierungen . Berlin , 6en 8 . Dezember -
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Ueuemgelaufene Sücher und Schriften »
Zu bezlelien durch

Liebcrmann

übernimmt das Reich 16 Mill . Mark und Bavern 3des StammkawtalS .
Zuwmmenkchlnh im Vicligroßhandel . Im

Millionen Mark

Freistaat

« leleteldS vosduldftandluna.
Etc .. KarlSrnve.

ver « »0au»a»-« »zciarr . GrokeS Scblaaer-Potvourri von <l -«p . 14^ Ai, »a ». « l .. Anton I . Benjamin . Samduro , — Dtelc« aei»
macvtc unterdaltsame Potpeurrt . das eine aan»e AniabI der believten . s, »
und Dielen -Melodien entbült, wird IröhliSen « retten willkommen« rranacment üt nicbt ellnnicmver und auw von weniaer lirmen

H , lern bewältiaen.
tveilmnStS -Albuin von Alired Kleinpaul . Anton A- ? au>a>".vambura - Da« kleine Werkilien ist ein« braucbbare AliSwaSl uns

menltellnna von Liedern, ttlavierlantasten und Melodramen, die >c"

RichardWaPtr-Mils
Redner : Schriftleiter HanS Klein .

Donnerstag abend pnnht '/-« Uhr
l» d«r . Alte Brauerei Kammerer-

Grster Wortrag :

Richard Wogm , der JeMe
^Rienzi der letzte der Tribunen"
. Die Meistersinger von Nürnberg '

« tt musikalischen ErlSnterunaen
am « lavier .

» arten >nm Preis « von ur ZM
letnlchl. » teuer » tm SZorverkauf
bei » - i» « Ull»». » ailerstr . lS4«
und Do ««» Erbprinzen »
ltrabe 10 und an der Adendkalf«.

littt » » II » » ». V?»I(i»tri»zse Hr. 2
ISxiicl , »denrk 7 '/, vkr 18865'Zona- u. k'eierlse» nsciim . 4 u . »K6». 7' j, vkr

— verentez l''smil >enproxr» mm —
Vornedmkiezt! ntert >»! tune,io !isl »m— I'iivkbetteliuna teri ruk 4>iv<1. —

Das alleinige Auswcrtungsrecht
einer ratentamtl . aelch . konkurrcnzl Neuheit Istiür KarlSruiie und Baden - ^ adeu z» » «ra »»« »».Odroiie »tjerdientlmöallchlelt auf Zadre htnau» .
. JntereNenten erfahren NLdere» durch Volt »»« aerlaet « » «. »1 .

Wrgtrverelmjlmg ier
Wkstsiadt NürlSrühk .

>1 . D «,br „
adend« 8 Ubr.

i» Krt «»r» t „Felst- ek"

VtrsmimilW
Uir,ntslmisslN t?r

TaaeSordnu na :
Die Ab »abe z«r MrSe-
NW d- WohMBaves

Vortra , von Herr»
vüraermftr . Eibneiter .

Hierzu laden wir tnS-
deiondere uutere Mit »
lllieder mit ihren grauen
» . alle Vllraer i er Welt¬stadt freundlich ein.l8dbv T « r « »rftaud .

Zctireldionivdlovl »-

Visckv
on6 Ltvklv

w »Ilea ? rsI »lA?en
Ilelern 15912

k ! eÄo ! <kvo .

^ValÄstraLv 4».
vr » i»la - !»<:t>r«lbw .-

Vvrlrvtuoxi .

« ine Anzahl ab». v ««i
Erbprinzenstr . Z4, pari.

menueunna von Nievern, »riavierianiaucn nno „ teiooramcn.v - jn Hau « und Familie >o !>brend der WcibnaS>t »wo» e vielU ^ ? .."? b,e bisherigen Viehhandle,verbände , u einem Verein der j um den Gebr-incl, auch dureb Kinderhände mönli » , u macben . ist uNiebhandler Anhalts zusammengeschlossen, welcher seinerseits dem l au « leicktestc Svi - ldarteit Rückficht nenommen.Verband « Mitteldeutscher Viehhändler beitritt ! Ter neue 63. Naliraana der Orlainnlausaad« de» . oaviktve» « ^(7, Rbeini '
ch-MeitÄlilikv S » a ^.tba» m ! » . . ! kalexd . r" ( « erlaa von Moritz SSanenbura in Lahr <B,ide>r> '^ r / . , .

"
l 'chicnen . Neben dem mit anerkennenswerter 5uv -rlalliale«t und ^ ,»!^ Aktienkapitals von -« 2 auf 8 MiN . durch Ausgab « von li -hkeit di « kur, vor ErWeinen bearbeiteten Nnbalte . tSllt an » die zi «6 Mill . neuen 8vroz. Vorzugsaktien mit Diotdendenberechtiaung wer autc Nusitattuna dieies Kalender» aul. lo das, der 'l?rei » don ^ab 1 - R "!>ember 19?0 » ^ » »5 Schreibvavier durchschollen 10 lVorto «l, Pla .)

weist für 1919 einen Rohg ewinn aussen k .c>? s4.77) Mill . Nach luna von Morid Cchauenbura in Lahr lBsden ) . .—
^Bund der technischen

Angeftettken und Teamlen
Or «»« ru»ve SsrlSrube .« o«a»» Tonn «rSta «. d «n abends

,)? im Saal III d«r Brauer «! « chreinpplikolostenmi
erweiterte Mitn!iek»?roersWm!i!^.

„ Taae ?ordnuna :« Herr « liraermeister E -finetder. Karlsruhe ,lvricht über die Wohnuna» fr»ae.?. vlericht iiber dle Verhandlungen betr . Erhöhungunlerer Teuerungszulage .Z. Verschiedene» .
Zkolleaen erscheint In Anbetracht der auker«ordentlich. Wichtigkeit d . TaaeSordnung »oll, !i >llaDie brauen find ebenfalls freundlichst e !na >>l>idenlWS ? D «r «iaritkKd .

. Mittwoch, abend» ' .8 Uhr Stamm »tisch im Moninaer .

Ltstt besonderer ^ nziei ^ e .

^ o6es ^ n ^ ei ^ e .
Vei-v »näten. p'rvuncZen un«Zks ^anntenms trsur,M ^ -tlejwnx. mem lieber^i »nn uvcl Vster

^ mi ! Ueclcei -
im Xltsr von 42 sichren , xestern mittsx1 Iliir, nsck Isnxem, mit xroLsr s!e<luI6srirazensm l^ iäen « lvli enkctiialso ist.

Di« trauernilen Ilinierbliedenen:
kerta vecker u . Xinä I^otte

Ksrlsruk». äen S. 0 « emder 1920.
lZeer<Zirun5 finiiet f,e !t»e. naeiimttt.Z VW. von <ier rr,« ltiotk,psli« »uz »t»tt ,
Da.' Sselensml »m ? r- it»x. 6. 10. » » .,vorm . L l/kr , in cisr Lernliiuiluslc rcke.
T'rausrb»»» : vurl»al,er-^iie« 21.

>18SSg

lVSIü

^ Susv
verlanisizn Sie in -!er
N!ivI, « t<!N II ^ « vi - 1 «
,.8nrm?<;r> paooNsrin-'>trvetinin- siörnk>r".rnniisrt asisoiut "uver-

Iä ^«i?ei ^ISu^esis !
per LvNuati' « '.

>Va niadt «-rtittl 'Isod
oirpici ?u ke^isde >cZurod'̂dom. ?'»drilc .̂ nton8nrinaer . i?>tli -i ?k>r?!' r
VÄDKSGZS « »
elektr . »eru, ?i
Waslerkocher, ' , Lt ll » .^ ,I Vt . lü?> .« . l ' - Lt. IM .«.Grund «i O«d >« ii» e» ,Waldstr. Äi. I«7'i>

vebera » erdältück .
Vertreter in Karlsruhe :

klerm . Weiss .
8ciioilelstrs !!e 49.

Westfälische
Z«roelO «», » lock« « ud
» i « « t, » „ rtt . garant .Ätind - und Schweinen .,vriin . Quollt . v « rH»»nnd

liesert in ^ Psö ..Paket, uut. Aach » .. Porto
und Verv .. Sclvstr . « s »
MeAläUsche Miirlii»i » >trie,

0v »1mumi Z. lioisnlai 12.

l»l>Iil'!MIIiMII« IW'HMl'WIi !

»«»»»Miillllll I>!!IIlMlIII>
Xai « vr - ^ ViIkvim - ? oss « ge 27

I.gcien. Verkaufsstelle der ? » . :

M .
Llektri - itSts - Qo » . m . b .

s eiciie ^ usvsbl in :
Neklr . SvZeilektlwxskölYvn »

» ! 'sr Art .
Lüz « :o!esll , « iok .
So !- - ovck ^ ovd -
A ?p«> » ! vv ,
Isssdovlsmyon u.
^vuerttllffell o ' o

kiol?vn«Io weudvlton :

kleÄ . Ii !l» ! l!rli « cl >lisrlle
vSUiz «efskrlos.

Mir - ÜWleil
IZsz auf diesem Lebist.

InzkMmIM III!!! lZM ! MllLsMI ?. zz , lelel . SLZ ! .
lll» l» ll» '.ion eiektr . lilebt - , kirntt- u . ^odvuodslrom -

^ nlsxeu in la . krioctsosiuaterisl . 1»4 l̂>

LsIcium - Lsl -blä
ln allen Xörnunxs » llskert rn Lazesprelson «Iis

carbitleroLdanäluue 17L1S
Lust , vittmsr L Lo . , Karlsruke ,

LarlstraLv KV. — ? vrorul 8>.

Unterzeichneter «
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das, er d>e Z« eleidianna . ae^ ' st ^ '?
Ehefrau u . ckt/j
tochter
hiermit alS
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